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Oesterreichischer Holzmarkt.
(Mit besonderer Berücksichtigung des Geschäftes mit

der Sch we iz).
(Korrespondenz.)

Oesterreichs HolzWirtschaft steht vielleicht in
absehbarer Zeit vor einschneidenden Veränderungen.
Deutschland erklärte sich bereit, der österreichi-
sehen Ausfuhr Vorzugszölle einzuräumen und Italiens
politisch eingestelltes Interesse an Oesterreich tindet
ebenfalls durch Deutschland Befürwortung. Der Tar-
dieuplan wieder, der eine Konferenz der Donau-
Staaten vorsieht, die den Auftakt für weitere Ver-
handlungen bilden soll, kann, wenn er auch in ge-
änderfer Form ausgeführt werden sollte, die gesamte
österreichische Wirtschaft vor neue Perspektiven stel-
len. Vertragszölle für Österreich seitens der Nach-
barstaaten sind dann geplant; ebenso von Seite Frank-
reichs und Englands. Es bereiten sich also Dinge
vor, die vielleicht eine Veränderung der zoll- und
finanztechnischen Lage Oesterreichs bringen können.

Daß die jeßigen labilen Verhältnisse Handel und
Wandel Oesterreichs ungünstig beeinflussen, ist klar.
Die Stockung der Holzausfuhr hängt nicht zum ge-
ringsten Teile mit den abnormalen Absperrungen
und Devisenzwangsvorschriften zusammen und ehe
diese Hindernisse nicht beseitigt sind, kann Oester-
reich auch nicht gesunden.

Der Absaß der Sägewerke stagniert, da das Ventil
des Exportes verstopft und das Inland nicht einmal teil-
weise in der Lage ist, selbst die um fast zwei Drittel
gegenüber Normaljahren gedrosselte Schnittholzerzeu-
gung aufzunehmen. Die wenigen Großproduktionen,
die arbeiten, führen weiter einen heroischen Existenz-
kämpf und sind gezwungen, ihr Bauholz eventuell
auch direkt an die Konsumenten abzugeben, was in
vielen Fällen nicht den Beifall des Holzhandels findet.
Die Schwierigkeit der Unterbringung der Kunden-
rimessen bei den Banken wird immer größer; leßtere
sind geldknapp und verhalten sich ziemlich reserviert.
Wenn auch die Mengen, die nach Frankreich und
Italien gehen, sich auf einer gewissen Höhe halten,
wertmäßig hat sich das Exportgeschäft bedeutend ver-
schlechtert. Nicht geringe Schuld an dem Export-
ausfall hatten auch die verschiedenen Experimente
der Nationalbank, vor allem die Clearingverträge mit
Italien und der Schweiz. Diese wurden nun gekün-
digt. Unter dem Drucke der verschiedenen Branchen-
verbände mußte die Nationalbank eine loyalere
Handhabung der Devisenvorschriften in Form von
Privatclearings zulassen, die insbesondere dem Holz-
export nach Frankreich zugute kommt. So wurde
ein Clearing zwischen österreichischen Holzexpor-
teuren und Kolonialwarenimporteuren geschaffen, der
es ermöglicht, daß der Holzexporterlös den importie-
renden Kolonialwarenhändlern zum offiziellen Valuten-
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kurse zuzüglich eines Aufgeldes von 31 % mit Be-
willigung der Nationalbank überlassen wird. Inzwi-
sehen wurde auch in Rom zwischen Oesterreich und
Italien eine Vereinbarung abgeschlossen, die neben
verschiedenen Erleichterungen tarifarischer Art auch
Ausfuhrkredite bringen soll. Zu diesem Behufe wird
eine eigene Exportbank in Mailand (mit einer Filiale
in Wien) gegründet. Ferner wird über ein Kompen-
sationsübereinkommen mit Italien verhandelt, nach
welchem Importe von Reis und Südfrüchten im Wege
des Holzexportes kompensiert werden sollen.

Die Bundesforste schließen pro 1931 mit einem
Gebarungsausfall von ungefähr 9 Millionen Schilling,
der das österreichische Budget, das in früheren Jahren
seinen Haupteingang durch den Holzerlös aufzu-
weisen hatte, sehr belastet. Wie die Aussichten sind,
ist eine Besserung pro 1932 bei den Bundesforsten
nicht zu erwarten. Insbesondere in Italien hat das
österreichische Holz die scharfe russische Konkurrenz
zu bestehen, die jeden Preis hält. Dann besißen
einige italienische Großfirmen in Kärnten ihre eigenen
Sägen, von wo sie ihr Holz nach Italien ohne Schwie-
rigkeiten ausführen.

Die Rundholzpreise verharren auf ihrem bisherigen
Tiefstande und bröckeln eher ab. In allen Forstrevieren
wurde kaum die Hälfte des Quantums normaler
Jahre geschlägert. Im allgemeinen beträgt der Preis
für schwächere Fichtenbloche s 16—18, für Langholz
bester Qualität s 22, Buchenrundholz s 26—28 je
Festmeter ab Station. Schleifholz notiert s 11—13 je
Raummeter, findet aber jeßt, wo ein Großteil der
Papierfabriken kurz arbeitet, im Inland nur schwachen
Absaß. Die Preise hiefür ab deutscher Grenze be-
tragen ungefähr Mk. 10,50 je Ster für geschipptes
Holz; ab Buchs Schw. Fr. 17.50—18 per Ster.

Die Schnittholzpreise haben nur geringe Ände-
rungen, zumeist nach unten zu verzeichnen. Gutes
Tischlerholz wird langsam rar. Die Preise für Sperr-
holz wurden von der führenden Sperrholzfirma um
17% ermäßigt, um die Einfuhr fremden Sperrholzes
aus Polen und Rußland, das troß der erhöhten Ein-
fuhrzölle stieg, zu drosseln.

In Frankreich dürften Zollerhöhungen — man
schreibt sehr viel von 100% — kommen. Wahrschein-
lieh sind diese Meldungen übertrieben. Die Kontin-
gente werden gekürzt werden. Oesterreich wurde,
wie berichtet, gegen Fallenlassen der bisherigen Zoll-
bindung das Kontingent von rund 38,000 t viertel-
jährlich weiter gewährt. Troß aller Kunststücke mit
Privatclearings ist das Geschäft mit Frankreich bei
den Tiefpreisen und den hohen Frachten nicht be-
friedigend. Denn in Paris zahlt man für Madriers
Fr. 270. Rechnet man hievon ab rund 30 Fr. Zoll,
dann Provision und die teuere Fracht bis Paris Fr. 130,

so bleiben dem Säger oder Exporteur Schilling 32
bis 34; ein sehr schlechtes Geschäft.

Die Schweiz hat im Februar aus Oesterreich

sage und schreibe 162 Wagen Schnittholz bezogen.
Oesterreich hat im Geschäfte mit der Schweiz gegen-
über den Normaljahren große Einbußen erlitten.
Während Oesterreich im Jahre 1928 noch 79% des

Gesamtimportes der Schweiz an Nadelrundholz lie-
ferte, waren es 1931 nurmehr 30%! beim Schnittholz
gegenüber 1928 um 16% weniger. Da das öster-
reichische Holz in schwerem Kampfe auf den Absaß-
märkten in Frankreich und Italien steht, ist natur-
gemäß der Ausfall des Schweizer Geschäftes, bezw.
der Schweizer Kundschaft, die troß ihrer Penibilität
bei der österreichischen Forstindustrie und Expor-
teuren sehr beliebt ist, ausschlaggebend. Die öster-
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lleîlerreicliiîctier Holimsà
(i^lii isssoncisrsr ösröcicsiciiiigong ciss Ossciisiiss mit

cisr ^ciiwsiz:).
(Xorrssponösn^.)

Ossisrrsiciis i-ioi^wiriscirsii sisiii visiisiciii in
sössiiösrsr T^sii vor sinsciinsicisncisn Vsrsncisrongsn.
Dsoisciilsnc! sricisris sicii ösrsii, cisr ösisrrsiciii-
sciisn T^osioiir Vor^ugs^öiis sin^ursomsn onci iisiisns
poiiiiscli singssislliss inisrssss sn Ossisrrsicii iincisi
sissnisiis ciorcii Dsoisciiisnci ksiörworioriH. Der Isr-
ciisopisn wiscisr, cisr sins Xonisrsn^ cisr Donso-
sissisn vorsisiii, ciis cisn /^oiisici iör wsiisrs Vsr-
iisnciiongsn öilcisn soil, Icsnn, wsnn sr socii in gs-
sncisrisr I^orm susgsiöiiri wsrcisn soiiis, ciis gsssmis
ösisrrsiciiisciis Wirisciisii vor nsos k'srspsiciivsn sisi-
isn. Vsrirsgs^öiis iör Osisrrsicli ssiisns cisr Xiscli-
ösrsissisn sinci cisnn gspisni? sösnso von 5siis k-rsnic-
rsiciis onci ^ngisncis. ^s Issrsiisn sicii siso Dings
vor, ciis visiisiciii sins Vsrsncisrong cisr ^oii- unci
iinsn^isciinisciisn I_sgs Ossisrrsiciis öringsn Icönnsn,

Dstz ciis jsizigsn isisiisn Vsriisiinisss l^Isncisi cinci

Wsncisl Ossisrrsiciis ongönsiig isssiniiosssn, ist icisr.
Dis ^iocicong cisr >4oi?soskoiir iisngi niciii ?orn gs-
ringsisn Isiis mii cisn sönorrnsisn T^izzpsrrongsn
onci Dsvissn^wsngsvorsciiriiisn -ossrnmsn cinci siis
ciisss i^iincisrnisss niciii össsiiigi sinci, Icsnn Ossisr-
rsicii socii niciii gssoncisn.

Dsr /^isssi; cisr 5sgswsrics sisgnisri, cis ciss Vsniii
ciss ^xporiss vsrsiopii cinci ciss inisnci niciii sinmsi isii-
wsiss in cisr i.sgs isi, ssiösi ciis cirn issi ?wsi Driiisi
gsgsnöösr I^ormsijslirsn gscirosssiis Zciiniiiiioi^sr^so-
gong soi^onsiimsn. Dis wsnigsn Orokzprocioiciionsn,
öis srösiisn, iöiirsn wsiisr sinsn iisroisciisn ^xisisn^-
icsmpi onci sinci gs^wongsn, iiir ösoiiol^ svsniosii
socii ciirsici sn ciis Xonsomsnisn sö?ogsizsn, wss in
visisn k-siisn niciii cisn ösiisii ciss i^ioi^iisncisis iincisi.
Dis 5ciiwisrig>csii cisr Dnisrizrinzong cisr Xoncisn-
rirns55sn i?si cisn ösnicsn wirci imrnsr ^röizsr i >si;isrs
zinci gsicilcnspp cinci vsriisiisn sicii ^isrniicii rszsrvisri.
Wsnn socii ciis i^Isngsn, ciis nscii i-rsnlcrsicli unci
iisiisn gsiisn, zicii soi sinsr gswizzsn >-ioiis iisiisn,
wsrims^ig iisi zicii ciss ^xporigssciisit insclsoisnc! vsr-
sciiisciiisri, i^iciii ^srinzs 5ciioicl sn cism Export-
sosisii iisiisn socii ciis vsrzciiiscisnsn ^xpsrimsnis
cisr ^Isiionsiissnic, vor siisrn ciis Lissringvsrirsgs rnii
Iisiisn cinci cisr 5ciiwsi?> Diszs worcisn non gsicön-
ciigi> Dnisr cisrn Drocics cisr vsrzciiiscisnsn örsnciisn-
vsrinsncis niokzis ciis iilsiiOnsiizsnIc sins io^sisrs
i^snciiisisonJ cisr Dsvizsnvorzciiriiisn in i^orrn von
?rivsicissring5 ^oissssn, ciis insizszoncisrs cisrn i'Ioi^-
sxpori nscii l-rsnlcrsicli ^ugois Icommi. 5o vvorcis
sin dissring ^wizciisn ösisrrsiciiizciisn i^ioi^sxpor-
isursn onci i<oionisiwsrsnirnporisorsn gszciisiisn, cisr
S5 srniögliciii, cisi; cisr i-ioi^sxporisrlöz cisn irnporiis-
rsncisn Xoionisiwsrsniisncilsrn ^oni oiiiiisiisn Vsioisn-
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Icurss ^u^üglicii sinss ^oigsicisz von ZI rnii ös-
wiiiigung cisr Xlsiionsiizsnlc öizsriszssn vrir<^. In^ivi-
sciisn worcis socii in Korn Twisciisn (Dssisrrsicii onci
Iisiisn sins Vsrsinissrong siogssciiiosssn, ciis nsiosn
vsrsciiiscisnsn ^risiciiisrongsn isriisrisciisr /^cri socii
^osioiirlcrsciiis Isringsn zoii^ ^o ciisssrn ösiiois wirci
sins sigsns ^xporiiosnlc in l^isiisnci (rnii sinsr k-iiisis
in Wien) gszröncisi, l^srnsr wirci öissr sin Xompsn-
zsiionzüizsrsinlcornmsn rnii iisiisn vsriisncisii, nscii
wsiciisrn irnporis von ksis onci 5öciiröciiisn irn Wsgs
ciss i^ioi/csxporiss Icornpsnsisri wsrcisn soiisn.

Dis öoncissiorsis sciiiisizsn pro 1 ?Z1 mii sinsrn
Osissrongssosisii von ongsisiir I^Iiiiionsn Zciiiiiing,
cisr ciss ösisrrsiciiisciis Ko3gsi, ciss in iröiisrsn isiirsn
ssinsn l-isopisingsng ciurcii cisn i^ioi^sriös soi^o-
wsissn iisiis, ssiir ississisi. Wis ciis ^ossicliisn sinci,
isi sins össssrong pro 19Z2 issi cisn öoncissiorsisn
niciii ^o srwsrisn. insizssoncisrs in iisiisn iisi ciss
ösisrrsiciiisciis i^oi^ ciis sciisris rossisciis Xonicorrsn?
^o isssisiisn, ciis j s cisn i'rsiz iisii> Dsnn isssiizsn
sini^s iislisnisciis drokziirrnsn in Xsrnisn iiirs sigsnsn
5sgsn, von wo sis iiir i^Ioi^ nscii Iisiisn oiins 5ciiwis-
rigicsiisn sosiöiirsn.

Dis I?oncilioi?prsiss vsrtisrrsn soi iiirsrn isisiisrizsn
lisisisncis onci isröcicsin siisr siz. in siisn k-orsirsvisrsn
worcis Icsorn ciis i^isiiis ciss (Dosniurns norrnsisr
isiirs gssciiis^sri. irn siigsrnsinsn issirsgi cisr i'rsis
iür sciiwsciisrs s-iciiisnizlociis s 16—18, iör i.sngiiol?
izssisr (Dosiiisi s 22, öociisnroncliioi? s 26—23 js
s-ssirnsisr sis 5isiion, ^ciiisiiiioi^ noiisri s 11—1Z js
ksurnrnsisr, iincisi sizsr jsizi, wo sin drokzisii cisr
?spisrisisril<sn Icor? srissiisi, irn inisnci nor scliwsciisn
/^izss^> Dis k'rsiss iiisiör sio cisuisciisr drsn/s los-

irsgsn ongsisiir I^1I<> 10,50 js 5isr iör gssciiippiss
i^ioi^! sis öociis 5ciiw> i-r. 17.50—18 psr ^isr.

Dis 5ciiniiiiioi^prsiss iislssn nor gsrings Äncis-

rongsn, ^ornsisi nscii onisn vsrTsiciinsn. doiss
liscîiisriiol? wirci isngssrn rsr. Dis ?rsiss iör 3psrr-
lioi^ worcisn von cisr iöiirsncisn Zpsrriioi^iirms oni
17°/g srmskzigi, orn ciis ^inioiir irsrncisn 5psrriioi^ss
sos i'oisn onci koizisnci, ciss iroi; cisr sriiöiiisn ^in-
ioiir^öiis siisg, ^o cirosssin.

in I^rsnlcrsicii ciöriisn ^olisrliöiiungsn — rnsn
sciirsilsi ssiir visi von 100"/o — icornrnsn. Wsiirsciisin-
iicii sinci ciisss I^lsiciungsn öissririsissn. Dis Xoniin-
gsnis wsrcisn Hsicör^i wsrcisn. Ossisrrsicii worcis,
wis issriciiisi, gsgsn I^siisnissssn cisr isisiisrigsn ^oii-
toinciong ciss Xoniingsni von ronci 33,000 i visrisi-
jsiiriicii wsiisr gswsiiri. Iroi^ siisr Xonsisiöclcs rnii
s'rivsicissrings ist ciss Ossctisii rnii I^rsnicrsicii iosi

6sn lisiprsissn onci cisn iioiisn k^rsciiisn niciii izs-

irisciigsnci. Dsnn in i'sris -siiii msn iör I^lscirisrs
f-r. 270. Xsciinsi rnsn iiisvon sis ronci 30 iì /oll,
cisnn Provision on6 ciis isusrs l^rsciii iois i'sris i^r. 130,

so isisiissn cisrn 3sgsr ocisr ^xporisur 3cliiiiing 32
izis 34; sin ssiir sciiisciiiss dssciisii.

Dis 5 ciiwsi^ iisi irn f-sisrosr sos Ossisrrsicii
sszs onci sciirsiizs 162 Ws^sn 5ctiniiiiiol? izs^ozsn.
Ossisrrsicii iisi irn Ossciisiis rnii cisr Zciiwsi? zsgsn-
öissr cisn Xiorrnsijsiirsn grohs ^inisokzsn sriiiisn.
Wsiirsnc! Ossisrrsicii im isiirs 1928 nocii 7?°/g ciss

Osssmiimporiss cisr Hciiwsi^ sn Xlscisironciiioi? iis-
isris, wsrsn ss 1931 normsiir ZO°/g! izsim Zciiniiiiiol^
gsgsnöissr 1928 om 16°/o wsnizsr. Ds ciss ösisr-
rsiciiisciis I^iol^ in sciiwsrsm Xsrnpis soi cisn /^izssi;-
msricisn in ^rsnicrsicii onci iisiisn sislii, isi nsiur-
gsrnsh cisr T^osisii ciss 5cliwsi?sr Ossciisiiss, izs^w.

àr 5ciiwsi?sr Xonclsciisii. ciis iroi; iiirsr i'snilsiiiisi
issi cisr ösisrrsiciiisciisn k^orsiinciusiris unci ^xpor-
isursn ssiir iosiisisi isi, sossciilsggstzsnci. Dis ösisr-
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reichische Regierung beabsichtigt nach gekündigtem
Clearingabkommen ebenfalls ein Kompensationsver-
fahren mit der Schweiz einzurichten, um den gesun-
kenen Holzexport innerhalb des Einfuhrkontingentes
zu heben.

Verbandswesen.
Verband Schweizerischer Tapezierer- und

Möbelgeschäfte. Samstag den 2. April fand unter
dem Vorsit5 von A. Da m bach im „Weifjen Wind"
in Zürich eine Versammlung der neugegründeten
Untergruppe „Möbelhandel" des Verbandes
Schweizerischer Tapezierer- und Möbelgeschäfte statt,
die sich mit verschiedenen im Möbelhandel einge-
rissenen Mißständen eingehend befaßte. Ein aus-
führliches Referat von W. Hermann-Lips unterrichtete
die Versammlung über die Lage im allgemeinen
und entwickelte eingehend ein großzügiges Aktions-
programm. Die neue Untergruppe will auf der einen
Seite einen moralischen Einfluß sowohl auf den Mö-
belhandel selbst als auch auf die Käufer ausüben,
die nicht genügend über gewisse Arbeits- und Ge-
Schäftsmethoden aufgeklärt sind. Auf der andern
Seite soll im eigenen Geschäftszweig gegen unlau-
tere Elemente und schwindelhafte Praktiken vorge-
gangen werden. Die Diskussion wurde von allen
Anwesenden reichlich benüßt und das Aktionspro-
gramm einstimmig gutgeheißen. Der Subkommis-
sion wurde der Dank ausgesprochen und um Wei-
terführung dieser Pionierarbeit ersucht.

Tofentafel.
* Otto Meilinger, Malermeister, Vizepräsi-

dent des Gipser- und Malermeister-Verbandes
der Stadt Bern und Umgebung, starb am 5. April
im 47. Altersjahr.

Joh. Hertig, alt Schreinermeister in Ober-
hofen-Bloch, starb am 5. April im 73. Altersjahr.

* Hans Hilfiker, gew. Schmiedmeister in Bern,
starb am 5. April im 64. Altersjahr.

* Jakob Hofer, Schmiedmeister in Geben-
storf, starb am 6. April im 78. Altersjahr.

Frit) Saager, Architekt, Direktor des Kanfo-
nalen Technikums Biel, starb am 6. April im 53.
Altersjahr.

Thomas Guler-Grob, Spenglermeister in
Mollis (Glarus), starb am 7. April im 66. Altersjahr.

* Jost Jenny-Brunner, alt Steinhauer in En-
nenda (Glarus), starb am 8. April im 77. Altersjahr.

Willi Ott, Holzbildhauer in Zofingen, starb
am 8. April.

Verschiedenes.
Gegen das Zugabeunwesen. Im Interesse der

Käuferschaft kämpfen Handel und Industrie von jeher
gegen die Unsitfe verschiedener Fabrikationsfirmen,
Ware in Verbindung mit Zugaben abzugeben. Durch
diese sogenannten „Geschenke", deren Kosten natür-
lieh im Preise eingerechnet sind und von den Käu-
fern bezahlt werden müssen, werden die Konsu-
menten über den eigentlichen Wert eines Produktes
getäuscht. Auch besteht die Gefahr, daß die Fabriken
im gegenseitigen Konkurrenzkampfe den Wert der
Zugaben vergrößern und den Gehalt der eigentlichen
Ware verringern. Was heute aber Not tut, sind nicht
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preisverteuernde Geschenke, deren Kosten doch der
Konsument trägt, sondern ein allgemeiner Preisabbau.

Nun hat auch Deutschland, nachdem dort das
Zugabeunwesen mehr und mehr überhand nahm, die
Verabfolgung von Zugaben untersagt. Durch die
gegenseitige Übersteigerung dieser Verkaufsmetho-
den ergab sich eine überaus lästige Verwirrung im
Handel mit den Gütern des täglichen Bedarfes. Die
jüngste Notverordnung des Reichspräsidenten zum
Schuße des Handels verbietet aus diesem Grunde
Zugaben, es sei denn, daß die Fabrikanten auf Wunsch
der Käufer diesen an Stelle der Zugaben einen dem
Wert dieser Geschenke angemessenen Geldbetrag
vergüten. Geseßliche Zugabeverbote bestehen ferner
in einigen nordischen Ländern und in Oesterreich,
während England und die Tschechoslowakei vor dem
Erlaß entsprechender Geseßesbestimmungen stehen.

In der Schweiz befaßt sich der Verband zur Be-
kämpfung des Zugabeunwesens mit der Abschaffung
von Zugaben und Geschenkartikeln. Ihm gehören
neben den Verbänden des Detailhandels und des
Spezereihandels auch die verschiedenen Konsum-
Vereinsorganisationen, sowie der Schweizerische Zei-
tungsverlegerverein an. Durch Einzelverhandlungen
konnte er erreichen, daß von 81 Firmen, die ihr Ver-
kaufssystem auf Zugaben aufgebaut hatten, 80 Firmen
auf die Verabfolgung von Zugabeartikeln verzieh-
teten. Es ist dies ein erfreulicher Erfolg, umsomehr
als Handel und Konsumenten nach wie vor ein In-
teresse daran haben, keine preisverteuernden Un-
sitten einreißen zu lassen, wie sie das Zugabeun-
wesen mit sich bringt.

Kommission zur Förderung der Maler- und
Bildhauerkunst in Bern. Der Gemeinderat hat
beschlossen, eine Kommission zur Förderung der
Maler- und Bildhauerkunst zu schaffen. Der Kom-
mission gehören an : Finanzdirektor Raaflaub als Prä-
sident, Kunstmaler Steck, Bildhauer Dr. Schmiß und
Architekt Indermühle.

Einheimische Maurer im Kanton St. Gallen.
Das Polizeidepartement hat an alle Baumeister und
Bauunternehmer des Kantons die Aufforderung ge-
richtet, angesichts der großen Arbeitslosigkeit in ver-
mehrtem Maße einheimische Maurer heranzubilden,
um ausländische Maurer in weitestgehendem Maße
überflüssig zu machen. Bauunternehmer, die ins-
künftig Bewilligungen für die Beschäftigung auslän-
discher Maurer wünschen, müssen sich darüber aus-
weisen, wie viele einheimische Lehrlinge sie be-
schäftigen.

à 2 lllustr. schweiß. Ugadw. Aeitunx MeistvrblaN) IS

rsichische Ksgisrung beabsichtigt nach gekündigtem
Liesringsbkommsn ebentsiis sin Kompensstionsver-
tshrsn mit der Tchwsi? einzurichten, um den gssun-
ksnen bioi^export innerhalb des bintuhrKontingEntsS
2U heben.

Verkân6z^eien.
Verband ZckweiLsriîcbsr Isperisrer- un«t

i^öbeigelcbstte. 3smstsg den 2. April tsnd unter
dem Vorsitz von A. Dsmbsch im „Weihen Wind"
in Aüricb eins Vsrssmmiung der neugegründstsn
Untergruppe „H4 ö b e i h s n d s I" des Verbsndss
schweizerischer Ispe^isrer- und Klöbsigsschätts ststt,
die sich mit verschiedenen im H4öbsihsndsi singe-
rissenen I^lißständen eingehend belaßte. bin aus-
tübrlichss kstsrst von W. bisrmsnn-bips unterrichtete
die Verssmmiung über die hege im siigsmeinsn
und entwickelte eingehend ein großzügiges dictions-

Programm. Die neue Untergruppe wi!I sut der einen
5site einen morsiischsn bintiuß sowohl sut den Klö-
bsihsndei seihst eis such sut die Käuter susübsn,
die nicht genügend über gewisse Arbsits- und Os-
schsttsmsthodsn sutgskiärt sind, Aul der sndsrn
5sits soii im eigenen Oeschätts^wsig gegen unisu-
tsre bisments und schwindeihstts Praktiken vorgs-
gsngsn werden. Die Diskussion wurde von siisn
Anwesenden rsichiich bsnüßt und dss Aktionspro-
grsmm einstimmig gutgeheißen. Der 8ubkommis-
sion wurde der Dank susgssprochsn und um Wei-
tsrtührung dieser bioniersrbeit ersucht.

lotentsiel.
» Otto Bellinger, ^Isiermoiltsr. Viieprâîi-

dient «tel Oipler» undi ^siermeilter»Verbsn«iek
«ier 5ts6t Lern unâ Umgebung, stsrb sm 5 April
im 47. Aitsrsjshr.

» tob. ttertig. sit Zcbreinermeiîter in Ober-
botsn-kiocb. starb sm 2. Aprii im 7Z. Aitsrsjshr.

» ttsnl Mitiker. gev. 5cbmie6meilter in Lern,
stsrb sm 2. ^prii im 64. Aitsrsjshr.

» tskob ttotsr. 5cbm!e«!meî5îek in veben»
îtort. starb sm 6. Aprii im 78. Aitsrsjshr.

» krih Zssgsr. ^rckiteilt. vireiltor «le! Ksnto-
nslen ?ecbn!Ilumz kiel. starb sm 6. Aprii im 23.
Aitersjshr.

» Iboms! Oulsr-Orob. Zpenglsrmektsr in
^oiiiî (Oisrus), stsrb sm 7. Aprii im 66. Aitsrsjshr.

» to»t tsnn^ Srunnsr. sit Zteinbsuer in kn-
nsncls (Oisrus), stsrb sm 3. Aprii im 77. Aitsrsjshr.

» Will! ON. Noiibiiciksuek in lotingen. starb
sm 3. Aprii.

Verickîeànez.
Oegen 6s§ lugsbeunvelen. im Interesse der

Kämpfen ^-lencle! uncl incluzfris VON je^er
gegen die idnsitte verschiedener bsbrikstionstirmsn,
VVsi-e «n Ve»-Ii>incjun^ mit ^ugeken s!i>^u^e^Sn.
diese sogsnsnntsn „(Geschenks", deren Xostsn nstür-
iich im kreise eingerechnet sind und von den Käu-
tern befahlt werden müssen, werden die Xonsu-
msntsn über den eigentlichen Wert eines Produktes
getäuscht, ^uch besteht die Ostshr, dsß die bsbriken
im gegenseitigen XonkurrsnTksmpts den Wert der
Augsbsn vergrößern und den Oshsit der eigentlichen
Wsre veri-ingsrn. Ws5 sI)Sr t^Oi tut, 5incl nic^i

»osei-ßtascnine — n. o.
4ld, Slv, k>0 mm ttodelbrelte 22 Z

a. » cic. A - vkus«.
prsisvsrteusrnds Osschsnks, deren Xostsn doch der
Konsument trägt, sondern sin siigsmeinsr h'rsisshhsu-

Xiun hst such Dsutschisnd, nachdem dort dss
Augsissunwessn mehr und mehr üiserhsnd nahm, die
Vsrshtoigung von Augsissn untsrssgt. Durch die
gegenseitige Dhersteigsrung dieser Verksutsmetho-
den srgsis sich eins üisersus lästige Verwirrung im
idsndei mit den Oütsrn des täglichen ösdsrtss. Die
jüngste Xiotverordnung des Xsichspräsidenten ^um
^chußs des idsndsis verisistst sus diesem (Drunds
Augsösn, es sei denn, dsß die hsisriksntsn sut Wunsch
der Xäutsr diesen an Steile der Augsisen einen dem
Wert dieser (Dsschsnks sngsmszzensn (Dsidisstrsg
vergüten. (Deseßiichs Augsösvsrhots issstshsn tsrnsr
in einigen nordischen kändsrn und in Oesterreich,
während ^ngisnd und die Ischschosiowsksi vor dem
hrisß entsprechender Osseßssissstimmungen steiiem

in der 5chwsi^ hstsßt sich der Vsrissnd ^ur ös-
kämptung des Augsösunwesens mit der Abschaltung
von Augsben und Osschsnksrtiksin. ihm gehören
nsbsn den Verbänden des Dstsiihsndeis und des
5pe^sreihsndeis such die verschiedenen Konsum-
vsrsinsorgsnisstionsn, sowie der schweizerische Asi-
tungsverisgervsrsin an. Durch binieivsrhsndiungen
konnte er erreichen, dsß von 81 birmsn, die ihr Ver-
ksutss^stsm sut Augsbsn sutgsbsut hsttsn, 80 birmsn
sut die Vsrsbtoigung von Augsbssrtiksin vsr^ich-
teten. bs ist dies ein srtreuiicher brtoig, umsomshr
sis bisndsi und Konsumenten nach wie vor ein In-
tsrssss dsrsn hsben, keine preisvsrteuerndsn Dn-
sittsn sinreißsn Tu lassen, wie sie das Augsbsun-
wsssn mit sich bringt.

Kommittion ?uk kürtierung «lee visier- un6
LiiciKsuerKllNlî in kern. Der Osmeinderst hat
beschlossen, eins Kommission ?ur Förderung der
Irisier- und biicihsuerkunst ^u schsttsn. Der Xom-
mission gehören an: binsn-dirsktor ksstisub sis t^rä-

sidsnt, Kunstmaler Htsck, biidhsusr Dr. schmiß und
Architekt indermühis.

kinkeimilcbe dlsurer im Kanten 5t. Osiien.
Dss ^oii^eidepsrtsmsnt hat sn siis bsumeister und
Bauunternehmer des Kantons die Auttordsrung gs-
richtet, sngssictits der großen Arbeitslosigkeit in vsr-
mshrtsm H4sßs einheimische Insurer heranzubilden,
um susiändischs Usurer in weitsstgebendem H4sße
übertiüssig ?u machen, bsuuntsrnehmsr, die ins-
künttig Bewilligungen tür die bsschättigung susiän-
discher hlsurer wünschen, müssen sich darüber aus-
weisen, wie viele einheimische behriings sie be-
scbättigen.
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